Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 10. Dezember 


Nr. 49 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ne, J. — — 
Sormularkoſten. 


Die ſäumigen Gemeinden werden unter Bezugnahme auf meine 
Kreisblattverfügung vom 16. Oktober d. Is. (Kreisblatt Nr. 42) 
nochmals an Abführung der anteiligen Koften für die Formulare 
zur Wohnungsbauabgabe und Lohnſummenſteuer ſowie den Doran— 
Schlägen beſtimmt bis zum 20. 8. ts. erinnert, andern⸗ 
falls namentliche Erinnerung im Kreisblatt erfolgen wird. 

Tiegenhof, den 4. Dezember 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder. 

Nr. la. —— 
| Kreishundeſteuer. 


Die fäumigen Grtsbehörden des Kreifes werden unter Bezug” 
nahme auf meine Kreisblattverfügung vom 9. 11. d. Is. — Kreis⸗ 
blatt Nr. 45 — an Einſendung der Hundeſteuerliſte für das II. Halb⸗ 
jahr 1925 beſtimmt bis zum 22. 8. Mts. erinnert Die Liſte 
iſt in doppelter Ausfertigung einzureichen. e 

Tiegenhof, den 8. Dezember 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
8 Gr. Werder. 
1 


Beitrag zum Kreisfeuerwehrverband für 1925. 


Der Beitrag zum Kreisfeuerwehrverband für 1925 iſt auf 20. — G 
für jede Gemeinde feſtgeſetzt. Die dem Kreisfeuerwehrverband an— 
geſchloſſenen Gemeinden werden erſucht, den Beitrag bis ſpäte⸗ 
ſtens zum 50. d. Mts. an die hieſige Kreisſparkaſſe — Konto 
Nr. 352 — abzuführen. 

Tiegenhof, den 1. Dezember 1925. 5 


De Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
kr. 3. men 


Kreisfeuerwehrverband. 

Die vom Kreisfeuerwehrverband auf Grund des Beſchluſſes der 
Derbandsverfammlung vom 3. 10. d. Is. beſchafften Spritzenſchläuche 
und Kuppelungen find eingetroffen. Die lichte Weite beträgt ſowohl 
bei den Schläuchen wie bei den Kuppelungen 44 m/m und 32 m / m. 
Der Abgabepreis für die Schläuche ſtellt ſich unter Berückſichtigung 
der vom Kreisfeuerwehrverband vorgenommenen erheblichen Verbilli— 
gung auf 2 G je m. Die Kuppelungen werden zum Selbſtkoſtenpreiſe 
von 13,50 & je Paar abgegeben. Es handelt ſich ausſchließlich um 
Keichs⸗-Normal-Huppelungen (Storz). 

Die dem Kreisfeuerwehrverband angeſchloſſenen Gemeinden und 
freiwilligen Feuerwehren können Beſtellungen x 

bis zum 15. Januar 1926 
einreichen. Dabei ift die gewünſchte Weite ſowie bei Schläuchen die 
Meterzahl anzugeben. 5 
Tiegenhof, den 4. Dezember 1925. 


. Der Landrat als Vorſitzender des 
1 Kreisfeuerwehrverbandes 
Tr. 4 — 


Eigentümer geſucht! 

Beſchlagnahmt ift ein Herrenfahrrad Marke Gedania, das vers 
mutlich aus einem Diebſtahl herrührt. Der Eigentümer kann ſich 
beim Schupokommando Kalthof melden. Die OGrtsbehörden werden 
erſucht, dieſes bekanntzugeben. 

Tiegenhof, den 7. Dezember 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 5 


Ausäftung der Bäume. 


Den Beſitzern von Baumpflanzungen, in deren Nähe Telegraphen- 
und Fernſprechanlagen der Freien Stadt verlaufen, wird anheimge— 
ſtellt, die zur Sicherung des Telegraphen- und Fernſprechbetriebes er- 


Werder 


1925 


forderlichen Ausäſtungen bis zum 15. April 1926 unter Berückſichti⸗ 
gung des Nachwuchſes in ſolchem Umfang auszuführen, daß die 
Sweige noch im Berbft nach allen Richtungen mindeſtens 60 cm von 
den Leitungen entfernt ſind (§ 4 des Telegraphen-Wegegeſetzes vom 
18. Dezember 1899 und Punkt ı der zugehörigen Ausführungsbe— 
ſtimmungen). Ausäftungen, die innerhalb dieſer Friſt nicht oder nicht 
genügend ausgeführt ſind, werden von der Telegraphenverwaltung 
vorgenommen werden. 
Danzig, den 25. Dezember 1925. 


Poſt- und Telegraphen verwaltung der 
Freien Stadt Danzig. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 4. Dezember 1925. 
Der. Landrat. 
Nr. 6. — 


Erſte Verordnung zur Durchführung der 
Aufwertung der Sparguthaben. 
Vom 24. Oktober 1925. 


Auf Grund des § 58 des Geſetzes über die Aufwertung von 
Hypotheken und anderen Anſprüchen (Aufwertungsgeſetz) vom 16. 
Juli 1925 Geichsgeſetzbl. 1 S. 117) wird folgendes angeordnet: 


8.1. 

Die Aufwertung der Sparguthaben erfolgt bei allen öffentlichen 
oder unter Staatsaufſicht ſtehenden Sparkaſſen Preußens ohne Bildung 
einer Teilungsmaſſe und ohne Beſtellung eines Treunänders zu einem 
Aufwertungsſatze von 12½ vom Hundert des Goldmarkbetrages der 
Sparguthaben. 


8 2. 

(1) Wird nach Inkrafttreten dieſer Verordnung eine Markanleihe 
des Gewährleiſtungsverbandes, die nach den Dorfcriften des Reichs- 
geſetzes über die Ablöſung öffentlicher Anleihen vom 16. Juli 1925 
(Reichsgefegbl. ! S. 137) der Ablöſung unterliegt, in der Weiſe 
getilgt, das hierbei ein Aufwertungsſatz von mehr als 12½ vom 
Hundert des Geldwerts (8 41 Abſ. 1, $ 51 Abſ. 2 des Geſetzes 
über die Ablöſung öffentlicher Anleihen) erreicht wird, fo iſt dieſer 
höhere Satz auch für die Aufwertung der Sparguthaben bei der 
Sparkaſſe des Gewährleiſtungsverbandes als Aufwertungsſatz maß— 
gebend. Das entſprechende gilt, ſoweit bei der Tilgung der für eine 
Marfanleihe ausgegebenen Ablöſungsanleihe ein Aufwertungsſatz von 
12½ vom Hundert des Goldwerts der Markanleihe überſchritten wird. 
(2) Die Dorſchrift des Abſ. I findet keine Anwendung, ſoweit ſich 
ein Aufwertungsſatz von mehr als 12½ vom Hundert des Geldwerts 
auf Grund des § ı1 des Geſetzes über die Ablöſung öffentlicher 
Anleihen ergibt. 


8 3. 

(1) Werden bei einer Sparkaſſe Sparguthaben zu einem höheren als 
dem im § 1 bezeichneten Aufwertungsſatz aufgewertet, ſo iſt ein 
Beitrag in Höhe der Hälfte desjenigen Betrags, der für die über 
12½ vom Hundert des Goldmarkbetrags hinausgehende Aufwertung 
erforderlich iſt, an einen Sparkaſſenausgleichsſtock abzuführen, aus 
dem leiſtungsſchwache Sparkaſſen bei der Aufbringung des im & ı 
vorgeſchriebenen Aufwertungsſatzes zu unterſtützen ſind. 

(2) Die Verpflichtung der Leiſtung des im Abf. bezeichneten Bei— 
trages ſowie deſſen Höhe wird durch den für die im Abſ. I bezeich- 
nete Sparkaſſe zuſtändigen Regierungspräſidenten endgültig feſt— 
geſtellt. 


(5) Die Verwaltung und verwendung „des Sparkaſſenausgleichs⸗ 


ſtocks wird vom Miniſter des Innern geregelt. 


4. 
Dieſe Verordnung tritt eine Woche nach der Verkündung in 
Kraft. 
Berlin, den 24. Oktober 1925. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 


Severing, 


Deröffentlicht. 
Tiegenhof, den 50. November 1925. 


Der Landrat. 


N 


Perſonalien. 
Der Hofbeſitzer B. Brucks in Altenau iſt als Gemeindevorſteher 
daſelbſt wiedergewählt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 2. Dezember 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Inbalidenverſicherung. 


Durch Beſchluß des Dolfstages vom 2. Dezember 1925 find die 
Rentenbezüge und Beiträge erhöht worden. f 


Dom 30. November 1925 ab ſind demnach zu verwenden: 
8 Nur bei Barlohn: 


Lohnklaſſe Wochenarbeitsverdienſt 1 1 1 
mehr als bis Gulden Gulden | Gulden | Pfennig 
l — 7,50 52,10 1,02 40 
ER 750 Be 620 2,14 za: 
Be 22,50 9630 8,21 o0 
IV 22,50 50.— 128,40 4.28 140 
a V a0 32,50 160,50 55,35 20 
. 57,50 — N über 5,35 J 090 


B. Bei Barlohn mit Deputat, freier Station oder 
i Beköſtigung. 5 
1. Für Inſtleute, Deputanten mit oder ohne Beköſtigung, verh. Frei⸗— 
arbeiter, und Freiarbeiter über 22 Jahre 
bis zu 4,80 Gulden Wochenlohn .. . Wochenmarken zu 100 P 
über 4,80 G bis zu 12,30 G „ 1 15 N 
I 12,50 n 77 n 19,80 nn. nm I 120 75 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 


Abt. G. Nr. I. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

„ „ „ 2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung 

„ „ „ 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Sem einde⸗ 
ſitzung. 


„ „ „ 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
„ „ „ 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines hilfs⸗ 
bedürftigen. 
„ „ „ 6 Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
„ „ „ 6b Rechnungen für den Landarmenverhand. 
„ „ „ 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Perpachtungstermins. 
N 8. Jagdpachtbedingungeu. 
„ „ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtang. 
„ „ „ 10. Jagopachtvertrag. j 
„ „ „ u. Antragse und Fragebogen auf Ewerbslofenunter 


g ſtützung. 
. Nachweifung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 


„ „ „is. Antrag auf Uleinrentnerunterſtützung. 

„ „ „ 1% Nachweiſung über Aufwendungen für Uleinrentner. 
„ „ „ 15. Kreishundeſteuerliſten. 

„ „ „ 16. Steuerzettel und Quittungsbuch über Gemeinde— 


ſteuern. 
. Mahnzettel. 
Oeffentliche Steuermahnung. 
. Erfuhen an eine andere Behörde um Vornahme 


einer Swangsvollſtreckung. 
. Pfändungsbefchl. 


Zuſtellungs urkunde. 
Pfändungsprotokoll. 


„ „ „G25. Pfändungsprotofoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 
„ „ „ 2%. Derfteigerungsprotofoll. 

„ „ „ 25. Sahlungsverbot, 

„ „ „ 26. Aeberweiſungsbeſchluß. 


Abſchrift des Fahlungsverbotes und Ueberweiſungs⸗ 

beſchluſſes an den Schuldner. 

28. Benachrichtiguug an den Schuldner über den Zu⸗ 

ſtellungstag des Fahlungsverbotes. 

28a. Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger. 
29. Vorläufiges Sahlunasverbot. 


ü— 
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iſt . 
nach glänzenden Anerken⸗ 


Entſchädigungen für Frühſtunden, Pferdefüttern etc. find den Bars 
löhnen hinzuzurechnen. 5 


2. für männliche Perſonen (z. B. Gehilfen Bausdiener, Geſellen, 
Lehrlinge und Arbeiter unter 22 Jahren u. ſ. w.): 


bis 3,80 G Barlohn wöchentlich: Wochenmarken zu 70 P 
n 11,30 ,, 7 77 7 „ „ 100 „ 
7 18,80% „ n 1. „ 140 „, 
5 7 26,50 1 n „ 71 7 170 77 
über 26,50, „ 1 5 „ 190 


5. Für weibliche Perſonen (3. B. Hausgehilfinnen, Stützen u. ſ. w.) 


bis 25,20 G Barlohn monatlich: Wochenmarken zu 70 P 
7 57,50 % 75 n 17 u 100 „ 
7 89,40, 7 n n „ 140 „ 
„ 121,50, 7 7 " „ 170 „ 


Wird bei Aufwärterinnen volle oder teilweiſe Beköſtigung ges 
währt, fo ift den Sätzen zu A hinzurechnen: für 1. Frühſtück 15 P. 
für 2. Frühſtück 15 P, für Mittageſſen 35 P, für Veſper 15 P, für 
Abendeſſen 25 P. 6 


Für Verſicherte, deren wöchentliches Entgelt 2.50 G nicht über⸗ 
ſteigt, ſowie für Lehrlinge auch bei höherem Entgelt, entrichtet der 
Avbeitgeber die vollen Beiträge. 


Bei der Selbſtverſicherung und Weiterverſicherung ſind Beiträge 
in der dem jeweiligen Einkommen entſprechenden Lohn⸗ 
klaſſe, mindeſtens aber in der Lohnklaſſe ll zu entrichten. 


Um Gelegenheit zu geben, die Beiträge für die Zeit bis einſchl. 
29. November 1925 noch in den alten Werten zu entrichten, werden 
dieſe noch bis einſchließlich 19. Dezember 1928 bei den Hoſtanſtalten 
zum Verkauf bereitgehalten. Nach dieſem Zeitpunkt kommen an den 
Poſtſchaltern nur noch die nenen Marken zum Derfauf. 


Danzig, den 7. Dezember 1925. 


Der Dorjtand der Candesverſicherungsanſtalt 
für Invalidenverſicherung Freie Stadt Danzig. 


— — 


Abt. G Nr. 29a. Abſchrift des vorläufigen Sahlungsverbotes an den 
i Schuldner 


50. melderegiſter. 
31, Abmeldeſchein. 
Anmeldeſchein. 


. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 

. Ehefähigfeitszeugnis. 

. Zeugrüs zur Erlangung des Armenrechts. 

Amtliche Nachrichten zur Aufnohme eines Geiſtes⸗ 
5 kranken uſw, in eine Anftalt. 

. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 

zur Aufnahme in eine Anſtalt. 
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 


17 r- 77 


n „ 7 
„ 7 7 52. 


* 


„ „ „ 2. perſonalbogen für den Antragſteller des Wander⸗ 
5 gewerbeſcheines. 

„ „ „es. Perfonalbogen für die Begleitperſon. 

„ „ „ 9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 


weitere Formulare find in Arbeit. Die Zerren Amts» und Ge⸗ 
meindevorſteher werden gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung 
und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Trockenes, kiefernes . 


Klobenholz 


waggonweife abzugeben à rm 8 Gulden frei Waggon 
Hwiatki, Pommerellen. 


C. Ohme, Kwiatki. 


Poſt Osie Pomorze. 


Tierarzt Vargums eee u fange 


Tierärzte das wirkſamſte 
Angeziefermittel bei allen 

ge ſetzlieh ge ſchütztes 
Diehreiniaungspulver 


Baus tieren. 
Keine Waſchungen! 
Keine Erkältungen mehr! 


Niederlage Neuteich 


nungen vieler tauſender bei Herrn Arthur Toews. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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